
Besten Schutz gegen Feuersiefahr
bietet der von mir seit 22 Jahren

fabricirte

Original Bäuerische

Eingeführt bei den meisten grössten
Industr.-Firmen s u. a. hat Fried. Krupp
über oUO stück bezogen). Empfohlen
von den grösst. Feuer- Versicherungs-
Gesellsch asten. Bei Bedarf bitte ich
ausführliche Prospecte einzuholen,
unter Angabe der Stückzahl, um

höchsten Rabatt bewilligen zu können.

Bonner Feuer-Ännihilatoren-Fahrik

Siegfried Bauer, Bonn a. Bb.
Einzige Special-Fabrik dieser Branche.

Feuer- 1

nnihilar

S. Bauet
Bonn %RI

Eigkllthum -er Men-ev! Kromderger Cigenthum -er Keisen-e«!

AerKehrs-Zeilung
ttn^cmein 2f«$eigenl>latt des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anfinge itfrtr 15000 ExernpinVe! Anfinge nt»ev 15000 Exernpinvel
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
jährenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemühl, Hasel, Thorn, Inowrazlarv, Dirschau, onin, Lulmsee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HStelS, Restaurant»,
Caf6S 2C. aller Städte und. Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg au».

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Stratze 20.

M 38t. VvsinOevg, itst Inli 1901.
Entrüstet.

„Gestern hab' ich fünfzig Mark im

Hazard gewonnen. Weißt Du, was

ich mit dem Gelde angefangen habe?
I Ich habe Dir ein Kleid gekauft?“

„Wie oft habe ich Dich gebeten,
nicht mehr zu spielen, lieber Mann.
Du machst uns noch Alle unglücklich ?
— Was ist es denn für ein Kleid?“

Waschhlousen früher Mk. 6-
Seidene IJnterröcke früher Mk. 30,-
Costftme aus Homespun früher Mk. 60,-

jetzt Mk. u. 2,
u. 20,- jetzt Mk. 15,— u. lO,-
u. 40,- jetzt Mk. 30,- u. 20,

Ferner:

Organdys Zephyrs Foulards
früher Mk. 1,50 Mk. 1,20 früher Mk. 1,50 Mk. 1,00 früher Mk. 3,00 Mk. 2,00

jetzt Mk. 0,?5 Mk. 0,00 jetzt 75 Pf. 50 Pf. jetzt Mk. 1,50 Mk. 1,10

Abr. Frledlaender.

Im Bazar.
Herr: „ Ich will Ihnen ja

gerne etwas abkaufen. Haben Sie

vielleicht etwas Hübsches in Oel für
mein Speisezimmer?“

V e r k ä u f e r i n: „O ja! Wünschen
Sie eine Landschaft oder eine Büchse
Sardinen?“

TecMkroEntin
(Ost-Holstein)

Maschinenbau. Hoch- u. Tief ¬
bau. Techniker- u. Meisterkurse.
Specialkurse zur Verkürzung
der Schulzeit. Prospecte gratis.

UUilthtin

»miau
tenbesitzer! 68000 Rollen 1900/1901

Tapeten-
1 Bestoartieen J

solange der Vorrath reicht,
zum V erkauf gestellt! Wo Be ¬
darf noch nicht gedeckt, bitte
im eigenen Interesse meine
1901 Restermusterkarte einzu ¬

fordern ! (304

Gnstav Scbleisinor, Brombera;
Erst. Ostd. Tap.-Vers.-Haus,

Gegründet 1868.
Für hochmoderne und schön

gelungene Dessins 1900:
2 goldene Medaillen.

Jf
n
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A
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Der Ausverkauf beginnt
in ca. 8 Tagen und wird
auch diesmal der Auf ¬
kauf sämmtl. Restpart. nur

4 Wochen dauern. Gern
aber reservire wieder fest
ertheilte Aufträge eventl,
auf Monate hinaus..

Bromberg „Hotel Gelhorn“
Fernsprecher Wo. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. # * Vollständig renovirt. * * Elektrisch
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu jeder Tagesz

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort s

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hofliefer
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

?yetn uno veutlrch.
Der englische Schriftsteller Matthew

Arnold, der eitelste Egoist, den man

sich vorstellen konnte, hatte seine erste
Vortragsreise durch Amerika beendet
und war nach England zurückgekehrt.
Als er der achtzigjährigen Wittwe des
Dichters Proctor einen Besuch ab ¬
stattete, fragte ihn die alte Dame:
„Welchen Eindruck haben Sie denn
auf die Amerikaner gemacht?“

,.O“, scherzte der unfehlbare Mode ¬
autor, „sie sagten von mir, ich sei boden ¬
los eitel und selbstsüchtig und außerdem
kleide ich mich schrecklich unmodern.“

„Nun“, bemerkte die Greisin mit
einem seinen Lächeln, „das letztere ist
jedenfalls nicht wahr.“

Entgegenkommend.
Schneider: „Bekomme ich denn

heute wieder kein Geld, Herr Baron?

Ich laufe mir ja rein die Hacken ab 1“

Baron: „Nein, mein lieber Meister.
Aber damit Sie sehen, wie freundlich
ich Ihnen gesinnt bin, werde ich mir
vom nächsten Ersten ab ein Telephon
zulegen, dann können Sie mich be ¬

quemer mahnen!“

Stimmt.

Professor: „Was geschieht,
wenn das Gold der freien Luft aus ¬

gesetzt wird?“

Student (nach einigem Nach ¬
denken) : „Es wird gestohlen V

Gelungene Ausrede.

Richter: „Sie geben also zu, das

Gefährt des Schauspielers auf dem

Waldwege angehalten und die Pferde
g raubt zu haben?“

Pferdedieb: „Ja, ich meint’

halt, für einen Schauspieler sei es eine
Ehre, wenn man ihm die Pferde aus ¬

spannt.“

Bromberg.

„Victoria-Hötel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh.: Gl. Sdetüshi.
Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.

Bäder im Bause. — 6lehtr. Strassen Verbindung.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

Waschet nur
mit

Böhlke’s Salmiak-
Terpentin - Schmierseife,

sie ist von vorzüglicher Waschkraft und giebt blendend
weisse Wäsche.

J. G. Böhlke, Seifenfabrik.
Bit OM BE R€r, Wallstrasse ».

Von Montag, den 22. Juli ab zu wirklichen Verlustpreisen!
■



U

Putzsucht.
Er: „Schau, wie elegant unsere

ehemalige Köchin jetzt einhergeht.“
Sie: „Merkwürdig! Beim Besteck ¬

reinigen habe ich diese Putzsucht nie

an ihr bemerkt.^

Ein Ungeheuer.
„Ach gehen Sie, Herr Baron, die ¬

selben Schmeicheleien haben Sie gewiß
schon hundert andern jungen Damen

gesagt.“
„Aeh, das reicht nicht, jnädigstes

Fräuleins

Juwelier Albert Schroeter,

Dreifaches Elend.

Dame: „Sie behaupten also. Sie

wären Musiker, Maler und Dichter?“
Supplikant: „Ja wohl, gnädiges

Fräulein.“
Dame: „Gott, da müssen Sie aber

doch schrecklich Noth leiden!“

Bromberg,

neben

Hotel Lengning 57 Friedrichstrasse 57

nebenHotel

empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- u. Alfénide-Waaren
zu billigsten Preisen.

Tüchtige

Provisions Reisende
für den Verkauf an Detailleure

gesucht
von einer leistungsfähigen

Mech. Schuh- «. Pant.-Fabrik
Offerten unter 0. K. 36. Expedition

dieses Blattes.

9 -

| Es ist nöthig ^bei d^rTMrma^nf den Tornas Reichhaltigste Answahlsendungen nach
ausserhalb postwendend.

i' : ■■■'
■
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Badeanstalten
Hut ab N

Herr Meyer (sich mit einem Herrn
zankend): „Ich bitte, mich nicht so ge ¬

ringschätzig zu behandeln, meinen Namen

finden Sie nicht nur in jedem Kon ¬

versationslexikon, es existirt sogar cm

ganzes Konversationslexikon von mir I“

von

Aus der Justruktionsstunde.
Unteroffizier:„Also der Feld ¬

marschall trägt einen Stab bei Paraden,
den Marschallstab. Wer trägt außer
ihm noch einen Stab?“

Rekrut: „Der General.“

Unteroffizier: „So, was für
einen Stab trägt denn der?“

Rekrut: „Den Generalstab.“

Schulhumor.
Lehrer: „Setzt mir einen Satz

in die Befehlsform?“
Michel: „Der Ochse zieht den

Wagen.“
Lehrer: „Also, setz ihn mir in die

Befehlsform!“
Michel: „Hüh!“

C. A. Franke in Bromberg
Kmgstraßr fit. 14 Milchstraße fir. 7

RcniMe int) Russische Elektrisch: Lichtbäder
Dampsbäder. u. ImuskaKeubäder.

In beiden Anstalten:
Mannen-, Krause-, Inowrariarner Kool-, Kotzlensäure-

Kädev
wie überhaupt medistnische Kader aller Art.

Badezeit:
Wochentags von früh V 28 bis abends V 28 Uhr.
Sonntags „ „ V 28 „ mittags 12 „

»Ae StpüFle
für

j ^ ‘'

Alten, schmerzhaften Fussleiden
ÄÄÄ'ets«
bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen foriwahrend ein.

DaS Universalheilmittel, vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist ächt mir «Hein

IO beziehen durch die SeU’sohe Apotheke, Osterhofen (Niederb.)

Das Groststadtkind.
E l s ch e n (das bei einem Wald ¬

spaziergange zum ersten Male ein

KmtiilSßnttiiilM,
Refilmratilms- u.

KM-Eimchtuiges
L. Marcuse Nachf.

Inh.: 8. Rosenberg

Möbel-, Spiegel- u.Potstclivllareii-
Kabrik

Kormnarktstrahc Nr. 7.

Optisches Speeialgeschäft
Friedrichstr. 54, Ecke P-ststr.

Fachmännisches Anpassen von Augengläsern und An

fertigung von Brillen und Klemmern mit fernste«, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung deS

Sehvermögens leidender Augen.
Großes Lager aller optischen Instrumente

und Artikel zur Krankenpflege.

Posener

Kinderharfe

00

Gesangbuch
für Kind ergottosdien sie

in der Provinz Posen,

herausgegeben von lic. AL, Saran,
Superintendent in Bromberg,

Fahrplan

her in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden
Eisenbahnzüge, giltig vow 1. Mai 1901 ab bis auf Weiteres

Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemtthl.

4 59 trüb Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

' ¥ '

7 58 abends. — 10 .W abends. — 12.ü nachts (DurchgangSzug).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau, Graudenz, Laskowitz.

830 vorm — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.o£ abends. —

10.H abends. — 11.*® nachts.

Oscar Meyer, Optiker ans Rathenow.

Sttchtung von Insterburg. Alexandrowo, Thor«.

Veilchen sicht): I.Mama, dieses Blümchen 611 W (®
3

u ‘f8™eug).
-

~

. .. - r \ a . 9 fl
riecht ja nach Parfüm!“

Zwecklos.
.Aber, Hans, wie kann man wegen

des Bischen Zahnweh so heulen?“
„Deswegen wein' ich auch nicht!“
„Nun, warum denn?“

„Weil das Zahnweh ganz und gar

zwecklos ist, denn wir haben ja jetzt
< so wie so Ferien.“

8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

6.55 abends. — 9> abends. — 11.» nachtS, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.^ abends. —

8.f2 abends. — 11.21 abends.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.12 abends. — 7 21 abends — 10-22 abends.

Richtung von Znin, Schubin, Rinarschewo.
8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Ersatz.
„Na, Franz, jetzt brauchst ja nimmer

'

z'wildern, seitdem Du Forstheger ge ¬

worden bist; kommt Dir dös net

manchmal sonderbar vor?“

„Gar net, jetzt thu i halt fischen im

Weiher, dös is a verboten.“

Auch ein Almosen.
Vagabund: „Ein armer Rei ¬

sender bittet um einen Zehrpfennig!“
Gelegenheitsdichter: „Geld

habe ich augenblicklich leider nicht.
Wenn Sie sich aber ein paar Augen-

, blicke gedulden wollen, dichte ich Ihnen
rasch ein hübsches Wanderlied!“

Vorgebaut.
Die kleine Irma (plötzlich an

der geöffneten Thür erscheinend und

ihrem Papa zurufend): „Weißt Du,

Papa, zu Deinem Geburtstage kaufe
ich Dir eine schöne Tasse!“

Vater: „Ich habe ja schon eine

Tasse!“
Irma: „Nein, Papa, die habe ich

eben zerschlagen!“

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemnhl bezw. Berlin.

Ans Bromberg: 5.22 früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8.45 vorm. —1.10

nachm. — 3.23 nachm. — 7 .v? abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.
Ankunst in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46

vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.22 nachts, Schnellzug.
„ Berlin Friedrichstr.: 5.H früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl

(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (DurchgangSzug). — 2.08 nachm. — 5.30

nachm. — 10.25 abends.
Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.

AuS Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 11.40 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10.H abends.

Ankunft in Jnowrazlaw:'“ 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.20 nachm. — 8.26 abends. — 11.22 nachts.
„ Pos en: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.22 abends.

“
ll.io abends. — 1.24 nachts.

Richtung nach Laskowitz, Dirschau Danzig Hanptbhf. bezw. Königsberg.
Aus B r o m b e r g: 5.21 früh. — 6.17 früh. — 10.03 vorm.— 1.41 nachm. — 445 nachm.

— 8.v5 abends. — 8.45 abends.
Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. - 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm.

— 5 55 nachm. — 9.22 abends. — 9.22 abends.
, Di rschau: 8.47 vornl. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.£i abendS.

“
— 10.49 abends. — 10.56 abends.

__

„

„ Danzig Hptbhf.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. —8.«

abends. — 12.07 nachts.
„ .. Königsberg: 12.31 nachm. — 7 .

2 £ abends. — 2.40 nachtS. — 1.22 nachts.
Richtung nach Thorn Hanptbhf.. Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberq: 5.05 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 410

nachin — 8.22 abends. — 11-21 nachts. — 12.19 nachts (DurchgangSzug).
Ankunft in Th or n H a np t b hs. 6 03 früh, Schnellzug. — 10.25»octm - 1.38 nachin.

— 5.20 nachm. - 9.22 abends. — 12.J2 nachts. — 1-22 nachts (Durchgangszug).
.. A lexandrowo: 6 57 früh, Schnellzug — 12.24nachm. — 3.22 nachm.

— 8.06 abends. - 1-ü nachts (Durchgangszug).
r ^

„ „ In ft Tr bürg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6 22 abends. — 9.22 abends.

Durchgangszug. — 11-23 nachts.
Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.

AuS B r o m be r g: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7^ abends.

Abfahrt aus Süttorf chewo: 7.00 vorm. - 2.38 nachm. -7.57 abends.

„ „ Schubin: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8.2» abends.

Ankunft in Ln in: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.2! abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönfee.

Anzüglich.
A. : „Ich hätte zu einem Schäfer-

Viel mehr Vertrauen, wie zu einem

Arzt!“
B. : (Arzt): „Recht hast Du — der

. kennt Deine Natur jedenfalls schon
. bester!“

Bromberg
Karlsdors
Jasiniec
Fordon.
Ostrometzko
Damerau
Unislaw
Nawra .

Gulmfee
Culmsee
Mirakowo
Richnau.
Schönsee

Ab

SUt
Ab

An

2-412-4

5?'
5. -^

5-21
5.40
5.54
6. “5

6.10
6.26
6.36
6.41
6.52
7.02
7.09

9.20
9.30
9.35
941
9.36

10.06
10.11
10.27
10.37
10.53
11.05
11.15
11.22

1.45
1.54
1.69
2.05
2.17
2.28
2.39
2 49

2.69
3.32
3.50
4.05
4.15

4.08 600
►

4.27
4.41
5.05
5.29
5.55
6.11
6.29
6.22
7.22
7 20

7*5

XU

6™ 12 34

12.22

6l
687

12.41
12.58
IM
l.H
1-12
1.35

Richtung Schönsee-Fordon-Bromberg.

2-42-42-

An
Ab

Schönsee
Richnau,
Mirakowo
Culinsee
Culmsee
Rawra . . .

Unislaw . .

Damerau . .

Ostrometzko.
Fordon. . .

Jasiniec. . .

Karlsdorf . .

Bromberg Au

► Dieser Zug hält an Sonn« uub Fest
tagen in Karlsdorf um 4.21.

5.4o
6.05

10.48
10.56

6.2 11.06
6.40
7.08
7.19 11 41

7.29
7.40
7 51

8.01
8 07

8.ii
8.21

11.17
11.29

11.52
12.04
12.17
12.28
12.35
12.40
12.51

a» 41 (iw we-tvfc. eWtt aidi diteea

efflAAathtilet* vzzsicktzt, wizd den g*5»»tewStfotg.
■baten. — 9tLa-M. wende sich in allen ünnoncitanep-
ftac^en an die (Sentcal-

{Xnnonceii-föe&pcdifäcft §. £» Sc 6s»,
SeUin,<Boln, Hänchen etc.,

welche aas vielyjrfutiyen &tfah‘twnyen tasitenden sacht) ez-

etändic^en Siath iitet dhfassunc^, sfoz\n and Sladtan^
eherne ettheilt and billigst catcalixXen 3ioslenvotan~
9 (fxtcMt, 90wit> \%Vt€/V\e ^>to 1900 ■M-'M-d

■ftanco vetsendet. Sa^-Cictve eiVeÜetvefyotdetanc^ allez aas
einlaufenden öffetlbziefe.

gl »anschule Steroberg
gg MW Hoch-, Tießau- u. Tischlerschale. einMr. Kurs.

Gegenstände für Brandrnalerci,
Kerbsd)nitt und CßaUrei

» =* w.

Juwel- Ei PMln-Breun-Aparate,
7jel- und Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Mattier, Danzigerstr- &Z. j
-,'aaa99asaa99»9»98a>8»$s@s9»a9»aa»a»aBS^

s

'— Buchbinderei.
Neu! Neu!

mit ans einem Stück pressten Metall;
sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch

befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobücbern.

Muster von den einfachsten Ms feinsten liegen ans. ^
Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten. ^

Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Grnenauerscle iucMrnckerel Otto Grnnwald
Bromfierg.

3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,
gebunden 30 Pfg.

<) 150 Lieder, umfassend 108 Seiten ,
i I

einschl. Inhalts-Ver zeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

firuenauersdje tßudjdru&erei
0ffo ßrunroald

in Bromberg.

)—•—O—•—

Mel-.
gnitmitotr*

Taschenuhr,
gute? 30 stündig. Werk,
Emaillezifferblatt, ga ¬
rantiert gut abgezogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür

— reelle 2 jährige schrift ¬
liche Garantie 5,90 M. Die vielfach zu
sehr theuren Preisen unter den verschie ¬
densten Namen angeb tene

Nlchei-Aiilikr-
Kkinoiltoir-Tlischeuichr,

gut gehend, nur 2,7c M., dieselbe vergoldet
(Goldine) 2,80 M., dieselben Taschen ¬
uhren mit »achts lruchtrnhem Zisfou-
httttt, Nickel 3,25 M.. Goldine 3,30 M.
Hierzu paffende K«tte»r, Nickel oder ver ¬

goldet (Goldine) ä, M. 0,50 und noch
billiger (Umtausch gestattet) gegen Nachnahme
oder Boreinfendnns des Betrages. Illnstv.
Preiottste edler Art Uhren u. Ketten
gratis u. franks.

Julius Busse, Ä»“9X„
Berlin C 19, GrünstraKe 3.

Wirklich billige and anerkannt
reelle J Bezugsquelle für

Wieder verkaufer und
Uhrmachei

in Vhren, Ketten, Fournitnren and
Vhrmachertverkzeugen aller Art.

Butter umsonst

B erhält men ln einigen Minuten aus der tägl. I
I angesammelten Milch mit der gesetzt, geach.l
|KaushaltyngsbuttermascbinefH Jährliche JBrsparnlsa ca. 100 M3c

“

l Preise in solider, hocheleganter Ans- j
ä fährung mit Glasgefltss von i

1 Inhalt 1 8 8 4 Liters
1 jetzt nur noch 8 75 6.50 7 9 Mk.
A '“rhältl. in bess. Haushsltungsgesch.j
H Verlangen Sie eher ausdcjlcklicb die I
f Schutzmarke „mit dem Bären* und |

gnebmen Sie keine andere). Wo nicht, dire™
■ gegen Nachn. vom alleinigen Fabrikanten!

|R. v. HUnersdorff Nachf., Stuttgart
I Prospekte, auch über grosse Butterfässer
1 von unübertroffener Leistung in— Holn j

und Metall, gratis nnd franco. j

^Bei über 100000\
7 Familien im Gebrauch

Drofchtentarif.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1-2 Per ¬

sonen 60 Pf., für 3-4 Personen 1 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen
-

*>fi“
*

städtischen Grundstücken und den an ¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3- 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von lO.oo abdS.

bis 7.00 früh, int Winter von 10. (H > abdS.
bis 8.00 früh) für 1-2 Personen“! Mk^
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk^ für 3—4 Personea
2.50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personea
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.



Die weihe Dame.

Eine merkwürdige Urkunde ist in

dem Hansarchiv der Hohenzollern auf ¬
bewahrt; sie wurde seiner Zeit diesem
auf besonderen Wunsch des Kaisers

Friedrichs -es Dritten einverleibt. Der

Inhalt des Dokuments ist folgender:
Im Jahre 1806 war ein Graf Nostitz
Adjutant des Prinzen Louis Ferdinand
von Preußen. Am Tage vor der

Schlacht bei Saalfeld befand sich der

Prinz mit seinen Offizieren auf dem

Schlosse des Fürsten von Schwarz ¬
burg-Rudolstadt. Am Abend war man

in einem Saale des Schlosses ver ¬

sammelt. Der Prinz war von dem

Gedanken an einen baldigen Zusammen ¬
stoß mit den Truppen Napoleons ent ¬

zückt. Als die Uhr zwölf schlug,
wandte sich der Prinz an den Grafen
Nostitz und sagte: „Wie fühle ich
mich heute glücklich ! Unser Schiff ist
endlich auf hoher See; der Wind ist
günstig.“ Kaum hatte der Prinz jo
gesprochen, als der Graf zu seinem
unbeschreiblichen Erstaunen bemerkte,

daß der Prinz erblaßte, sofort empor ¬

sprang, mit der Hand einmal über die

Augen fuhr, den Kandelaber ergriff
und auf den Gang hinausstürzte, der

zur Wachtstube führte. Graf Nostitz
folgte und sah, wie der Prinz in dem

dunklen Gange eine weiße Erscheinung
Verfolgte, die plötzlich durch die Wand

verschwand. Der Prinz untersuchte
die Wand; es war keine Oeffnung zu
entdecken. Als der Prinz hinter sich
Schritte im Gange vernahm, wandte

er sich um und sagte zum Grafen
Nostitz: „Hast Du gesehen, Nostitz

„Ja, Hoheit,“ antwortete der Graf,
„ich sah es.“

„So war es doch weder ein Traum,
noch ein Hirngespinnst!“ rief der Prinz
aus. Es war noch ein dritter Zeuge
zugegen: die Schildwache, welche er ¬

klärte, daß eine Gestalt in einen weißen
Mantel gehüllt, vorbeigekommen sei,
er (der Soldat) habe sie passiven lassen,
da er gemeint habe, es sei ein sächsischer
Kavallerie-Offizier. Der Gang hatte
indeß nur zwei Ausgänge, nach der

Wachtstube und nach dem Saal, wo

der Prinz und seine Offiziere sich auf ¬
hielten. Die Erscheinung hatte auf
den Prinzen einen tiefen Eindruck ge ¬

macht; er sagte dem Grafen, daß er

die Erscheinung als ein böses Omen

ansehe, denn die „weiße Dame“ zeigt
sich nur, „wenn einem Hohenzollern
ein gewaltsamer Tod“ bevorstehe.

Am nächsten Tage folgte die Schlacht
bei Saalfeld. Als die preußischen
Truppen in die Flucht geschlagen waren,

sahen Prinz Louis Ferdinand und Graf
Nostitz wiederum die weiße „Dame“;
sie stand auf einem Hügel und rang
die Hände wie in Verzweiflung. Gras
Nostitz spornte sein Pferd und sprengte
die Höhe hinaus, aber die Erscheinung
verschwand plötzlich. Wenige Augen ¬
blicke später erhielt Prinz Louis Fer ¬
dinand bei einem Angriff der franzö ¬
sischen Reiterei die Todeswunde; Graf
Nostitz versuchte den Prinzen in Sicher ¬
heit zu bringen, wurde aber gleichfalls
verwundet und sank bewußtlos zu
Bodem „Er hat,“ so sagt die Ur ¬

kunde, „Zeit seines Lebens nur seinem
Sohne Mittheilung über diesen Vor ¬

fall gemacht und ihm Stillschweigen
über das Geheimniß auferlegt.“ Wie
der jüngere Graf Nostitz versichert,
war sein Vater keineswegs abergläubisch.

Galant.

Junge Frau: „Bevor wir uns

heiratheten, schienst Du eine Menge
Geld zu haben.“

Gatte: „Ach nein, ich hatte sehr
wenig.“

Junge Frau: „Du sagtest mir
aber doch, Du würdest eines Tages
sehr reich sein.“

Gatte: „Das bin ich ja auch,
denn ich habe ia Dich!“

Gegründet 1869.

fl. HelMi, Bromberg
Danziger Strasse 165, parterre und I. Etage.

Eisschränke
bester Construction

in grösstHuswabl

FlIegeDSclränke.
Sistnaschinen.
Eisbüchsen.

Triumph-Reise- und
Feldstiihle.

Hängematten.
KmderfabrstübU.

Sportwagen,

Garten-, Balkon-
und

“Oeranda-lKöbeL
Rollschutzwände

Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.
k Sommerausgabe 1901. -r—r—

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

nnd Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte,
Rundreise- und Sommerkarten etc.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts ¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

etc.

Haltestelle der Strassenbaiin
„Hotel Adler“.

Ausverkauf
wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts.

Anderweitiger Unternehmungen halber beabsichtige ich mein
großes Lager in

Haus- und Küchengeräthen,
Lampen, Spiel- und Eisenwaaren

vollständig auszuverkaufen und empfehle ich dasselbe zu
billigsten Preisen. Auch bin ich nicht abgeneigt, das gesammte
Lager unter günstigen Bedingungen ungetheilt zu verkaufen.

Die täglichen Bedarfsartikel werden bis zum Schluß des
Ausverkaufs ersetzt.

G. B. Schulz, Kiedrichspllch 19.
Die Verkaufsräume nebst Wohnung sind s 3 . zu vermiethcn
Repofitorien, Gaseinrichtung re. kommen gleichfalls z. Berkanf.

•
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Fahrplan der Hromderger Kreisbahnen.
Brombera-Crone 0 . Brake 11 . zurück.

810
8 so

8 ss

8 54

857
9 06

9 15

921
9 26

0 80

9 40

230
250
259
SU
317
326
3 85

3 41

3<6
350
4 00

8 20

81
8 49

0 04

9 ll
9 16

9 ±
9 31

9 3'i

94Ö
950

Ab Bromberg . An
Oplawitz
Mühlthal .

Marthashauf.
Marthashauf.
Wtelno . .

Goscieradz
Moltke-Grube
Stopka . .

Okollo . .

Än Crone a. B. Ab

7 15jl2 30

6 56 12 11

647
6 31 11 46

6 28

6 20

611
6 05,

559

12 02

1143
1135
11 26

1120
11 14

553 11 11

5 45Ü1 00

6 30

OH
6 «5
5 4 i

543
535
5 26

5 20

514
511
500

Koselitz-Gondes-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Crone-Nakel und zurück.
425
435
439
4 51

4 5«

5p519
ösö

555
6 05

6 18

625
638
646
656
707
71 -

7 28

7 35

749

Ab Crone a B. An
Okollo....
Stopka . . .

Moltke-Grube
Goscieradz .

Bvthkemoalde
Witoldowo I
Witoldowo [I
Hohenfelde .

Y Trzementowo
An Kasprowo. .

Ab Kasprowo .

^ Goncerzewo .

Teresin ...

Michalin. . .

Gumnowltz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

Y Trzeciewnicu.
An Rakel Ab

Bromüera-Wierzchncilr und zurück.

7I30
731
7 >2

7 06

7 03

650
6 42

6 30

618
615
6 05

540
521
526
525
519
514
505
503
4 55

4 50

445
444
4 30

4H

7 50

7 31

7 22

7 06

703
650
642
630
618
615
605
540
521
5£«

6 57

6 37

0 98

6 12

6 Ö 7

5“
5 46

534
522
519
500
444
4 35

430

552 10 48 455 730 Ab Bromberg An
542 1109 515 7” y Oplawitz. . A
537 112t 5 24 8 03 i Mühlthal . «
533 1140 539 8 29 An Marthashaus. Ab
5 27 11 45 5 45 8-' Ab Marthashauf. An
5 <'9 11 59 6 00 8” P Mochel. . . >

503 1207 621 8Ü I Woynowo. I
450 1219 6 19 859 { WilhelmSort &
43s 1230 6 «2 9 w An Kasprowo . Ab
421 1238 0 21 9 13 Ab Kasprowo . An
4 10 12 49 6 12 9 24 W Trzementow-
401 116 712 04t# | Slupowo .

355 1 24 720 9“ | Moritzfelde.
347 128 7 24 ,0 09 An Bachwitz . . Ab
3 38 3 so 7 z5 _T Ab Bachwitz .. An
3 28 135 731 „ ^ Fünseichen. i

317 140 7 36 __ Y Falkenthal. i
307 148 7 44 _ An Lindenwald Ab
2 56 1 57 7 53 _ Ab Lindemvald An
2 -19 2 09 8 22 — M Falkenthal. y
2 35 2 1 4 8 10 — T Fünfeichen. $

2 18 8 1 4 — An Bachwitz . . Ab
2 22 8iS 1 Q 03 Ab Bachwitz. . An 4 44 525 42s
2 87 8 l 1018 f Rohrbeck. .

A 4 3< » 5 ^ 415
2 46 84 i 1026 AnWierzchue. Ab 421 502 406

* Züge verkehren alle Tage, ausgenommen Sonnabends.
• Züge verkehren nur Sonnabends.

Die Zeilen um 600 Abends bis 5 59 Morgens sind durch Unterstreichen der
Minulenzj. ern r efemi eia.r-et.

täglich gegessen,

erhält den Magen in steter Ordnung.

Man frage seinen Arzt!

ffonigkuehenfabrik
'

Herrmann ThomaTkornl
KÖnigl. Preuss. und Kaiserl Oesterr. Hoflieferant 1

Specialität: Thorner Katharinehen

r
Zu haben in besseren Confitüren-r

Delikatessen- und Colonialwaaren- Geschäften.

fscmieps HOiei 1FJ
speciell für

1 Geschäftsreisende ^1
einzig allein billigstes J

am Bahnhof. |

Da mein Sohn 8 Jahre an

Fallsucht,
Krämpfen und Nervenleiden schwer
gelitten, in kurzer Zeit so gesund
geworden, ist daß er freiwillig als
Soldat diente, so gebe ich aus Dank ¬
barkeit unentgeltliche Auskunft, wie

derselbe behandelt wurde. 10 Pfg.
für Antwort beifügen.

Julius Hellsehe!, Min tiei Cnstrin.

Direkt. Import kCngros-Fagtt
der bek. vorzügl. Champagnermark.

,
TlW«M ä Avht
Carte d'or, — Crtra inj,

Marke Kupserbrrg Coli
in Originalkörben und Einzelne»

zu Vorzugspreisen.

Hochheimrr Zchaumweine
I in den Preisl. v. 1.75 M. p. */i Fl an,

Deutschen Kaiser-Zelt
vorz. Rhein- und Mnselmm

vom flUrtal Hoflieferant
Hause Mg- i.Wiesbaden,

laut Original-Preis-Courant,
süsse h. Ungar-, span., portug.Weine«

sranWlchr Rothwrine
in d Preisl. von 90 Pf. per Fl. an,

Korsd. Gesundheits-Apselwem
10 Fl. excl. für 3 Mark. 10 Fl. excl.,
empf. u. vers. überallhin promptest

Emil Mazur, »LL.
m

Zur Beachtung!’
Um das Publikum vor Nachahmungen
des beliebten echten russischen Knöterich-
thee's (Poligonum avic) zu schützen,
hat Herr Ernst Weidemann in
Liebenburg a. Harz seine neben ¬
stehend abgedruckte Schutzmarke 6 et

.
dem Kaiserl. Patentamt unter No. 33005
eintragen lassen. Jedes Packet trägt dte

r t , , „ , _
hier abgebildete Schutzmarke und ver ¬

sendet Herr Ernst Werdemann in Liebenburg a. Harz eine Brochüre
über die Wirkung des Knöterichthees auf Wunsch gratis und franco.

Was
Ist Korklinoleum?

WDWW Specialität! Neuheit!
Ohne jede Verbindlichkeit versendet Muster u. Kostenanschläge

das Erste Ostdeutsche lapeten-iersaad-Haiis Gustav Sileising
® Gegründet 1868 « Mroillberj»’ « Fernsprecher 574 «

Stadtbahn Briefen Westpr.
verbindet den Staatsbahnhof Briese» mit der Stadt Briefen.

402

Zug
3.5 7

756 i 1001 1122

717 806 lOH 1132

1026

15] 17

I
7571907 ab Stadtbhf. an

807 917 an Hauptbhf. ab

822

Stationen

Anschlüsse
9^nach Thorn von

„ Jablonowo „
— 111 « 312

Die zwischen 6 Uhr abends und ti Uhr morgens liegenden Zeiten finden den

Zug
2 4 ! 6 8 110 112l 14| 16 18

7 47|839 1042 1203 ' 328 l 445]838
Ej7-7 829 1032

820 1025

1153|3»8|435|828

1146 — :82i

4£8i —

048

038

Nennung des nothwendigen Quantums erwünscht

Aus Japan importirte reizende

Vogelkäfige
aus gebeiztem unzerbrecht.dunklen
Bohr, prakt. Futter- u. Wasserein-
richt. etc. aus Metall, f. Kanarien,
Pracbttinken u. Vögel dieserGrösse.
Br. I 40 cm h. 25 cm 1. M. 7,50
Nr. II 45 „ 29 „ „ 9,60
Nr. III 48 „ „ 84

” '' “

12^50
(letztere Nr. auch als Gesell«

Schafts- und Zuchtkätig).
Sustav Voss, Hoflieferant»

yogelkättg- & Aquarienfabrik.
Köln a. Rh.

Reklame!
WPrlinH ihren Werthi wenn so,chß nicht
I CI HCl 1 sachgemäss ausgeführt wird.

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver ¬
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste,
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition
Haasenstein & Vogler A. 6 .,

“TBr* IIESL 1 I Ä,
Streng reelle, aufmerksame und billigste

Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei,
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen
grossen Styls durcn besondere Einiührungs-Ab-
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten.

Begründet 1855.

Minutenzahlen unterstrichen.

„Ä Spezialhaus

Lkffilhe
Gelegenheitskauf in Sopha- und
Salongröße ä 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Por ¬
tieren, Steppdecken, Möbel ¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog
Emil Letevre, Berlin 8.

spSL Oranienstr. 158.
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Damen-Japettes, Sacco-Paletots jetzt

Gostumes. StauMäntel fab(^aft b! lllig

Billige Baustelle.
Kommerzienrath:„Siewollen

sich eine Villa bauen, Herr Assessor?
Haben Sie denn schon einen Bau ¬

platz?“
Assessor: .Noch nicht. Aber

rch baue darauf, daß Sie mir Ihre
Tochter geben I*

Arnold Aronsohn, Friedrichstr. 22

Arnold Aronsohn, Bromberg,
fmdricbstrasse 22, parterre, I., II., III Etage. — Gegründet 186Ä.

Bettfedern, Dannen, doppelt gereinigt, staubfrei.

Inletts, Linon und Damast für Bettbezüge.
Laken-Haustnche und Leinen.

Allerbeste Fabrikate, für deren Haltbarkeit ich Garantie leiste.

Der Erweiterungsbau
unserer Lokalitäten beginnt bereits im Laufe dieses Monats.

Wir halten bis dahin die Ausnahmepreise für sämmtliche Waaren autrecht.
Ganz besonders empfehlen wir grosse Läger in

501Damen-Blousen
Damen-Strümpfe
Kinder-Strümpfe
Herren-Socken
Handschuhe

jetzt ca. 501- billiger
schon von 10—90 Pf.

„ .. 8-60 Pf.

.. 3-60 Pf.

.. 5-75 Pf.

F«r: Tricotagen, Wäsche, Kleiderstoffe, Schürzen, Corsetts, Teppiche, Gardinen, Jupons,
Steppdecken, Bett- nnd Schlafdecken

HF* bedeutend unter regulärem Preis. “WU
Eestbestaode von Waschstoffen, Inletts, Megligeestoffen, sowie diverse bestaubte Waaren, welche

im Schaufenster gelitten, geben wir zu jedem nur annehmbaren Preise ab. — Im eigenen Interesse des kaufenden

Publikums liegt es, diese nie wiederkehrende Oelegsenheit wahrzunehmen.

Gebr. Wolfs, Bromberg, Friedrichsplatz 26.
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Im Zweifel.
Vater: „Sogar aus Deinem

Studirtische sehe ich Biertropfen?-
Student: „Sollten das nicht

Schweißtropfen sein?-

Jdeenverbindung.
„Weshalb weint denn unsere Köchin

jedes Mal, wenn sie den Thee herein ¬
bringt?“

„Das hab' ich jetzt endlich heraus ¬
gebracht, lieber Mann, Sie denkt dann

immer an ihren Schatz in China!“

Das empörte Fritzchen.
Mama: „Du hast gestern in der

Schule Strafe bekommen, Fritz?“
Fritz: „Woher weißt Du denn

das?“

Mama: „Na, von Deiner

Lehrerin!“
Fritz: „Daß doch die Weiber

nichts verschweigen können!“

Die Kneipp'sche Kur.

„Soll denn diese Wasserpritschlerei
wirklich so gut sein, wie man sagt?-

„Ausgezeichnet, gnä' Fräulein, im

vorigen Sommer haben wir nahe an

drei Dutzend Verlobungen g'habt.“

Gipfel der Barmherzigkeit.
„Ein braver Mensch, der Müller;

wo er etwas Gutes thun kann, ist er

sicher dabei.“

„Ja wohl. Schade nur, daß er so
fürchterlich trinkt, da thut er oft des

Guten viel zu viel!“

Galant.

„Wissen Sie, Herr Baron, das

Leben für mich hat absolut keinen

Reiz mehr!“
„Das wundert mich gar nicht, da

Sie alle Reize in sich vereinigen !“

Stimmt.

Lehrer: „Was geschieht, wenn

man durch einen Cylinder einen Quer ¬

schnitt legt?“
Müller: „Man kann ihn nicht

mehr aufsetzen.“

HM £7X3 HM £7X3 HM £7X3 HM £7X3 HM £7X3 HM £7X3 HM £7X3 HM Im

(Firmen-, Namen- u. Nummern-Stempel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen

werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Pfg. an.

Grnenanersche BucMrockerei
Otto Grnnwalfl,

BROMBERG.

apeten
in grosser Auswahl

zusehr billigen Preisen

Linoleum
Lincrusla

empfiehlt

Val. Hinge
Bromberg

Schleinitzstrasse 15

11 iSMSe-honMi“
attrs bewährtes Reifehotel.

,x-- ,
- <

Das von
Frau Anna Hein,'

fr. Oberheb. a. d.ge-
burtsh. Kttnikd.Kgl.Cha-
rits zu Berlinverf. Buch

„Frauenschatz“

A. Psrenger.Rr
Oanzigerstrasse 2, Telephon 595

empfiehlt täglich frische und feinste

Confitüren * Chocolaflen « Marzipan
Erfrischungs-Bonbons aller Art

Frucltsäfte * Marmeladen * Gompots
CakeS in. grösster Auswahl ä Pfund 0,60 bis 2,40 Mk.

Feinste Speise-Chocoladen
von 1,00 bis 6,00 Mk. p. Pfund

Thee ® Honigkuchen • Cacao.

Geistesgegenwart.
Sonntagsreiter (dessen Pferd

durchgeht, zu einem ihm bekannten

Versicherungs-Agenten, der am Wege
steht): „Schreiben Se mer auf in die

Unfall-Versicherung!“

Fatale Aehnlichkeit.
Gast (auf sein Glas Bier zeigend,

das eine übermäßig große Blume

hat): „He, Resi, dos is aber a mo ¬

dernd Bier!“

Resi: „Na, wie so denn?“

Gast: „Weiss a gar so hohes
Stehkragel hat!“

Immer galant.
„ ... Und was würden Sie machen,

Herr Edgar, wenn Sie ein Riese
wären?“

„Ich?! Oh ich würde mir Sie,

Fräulein Röschen, ins Knopfloch
stecken!“

Ballgefpräch.
„Fräulein, haben zehn Pferde Sie

auch schon einmal nicht wohin gebracht?“

Das Technikum Eutin in Ost-
Holstein ist eine technische Fachschule für
Maschinenbau, Baugewerk, Hoch- u.

Tiefbau. Besonders beachtenswerth
sind an der Anstalt die Specialkurse
zur Verkürzung der Schulzeit, welche
recht zahlreich besucht werden. Pro ¬
gramm u. Lehrpläne enthalten bte

näheren Einzelheiten und sind von

der Direktion gratis erhältlich.

_
- — ..

Verlag uud RotLÜonsdruck der Gruenauerschen Buchdrucker« Otto Gruuwald iuBrombera. j
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